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Monatlich 8.— RW . einschl. Zustellgebühr. — Einzelnummer 10 Pfg. — Sam - tag« 15 Big. — « nzeigengedühr 14 Pfz . für 1 °»°> Höhe und ein Siebentel « reite , « riefe und Gelder fr« , « ei Wieder -

? <>luna,n tariffester Rabatt der al» Kassenrabatt qilt und verweigert werde» k« ,u, wen « nicht binne » vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlich « Anzngen find direkt au die Geschäftsstelle der Karls-

qestuna. Badischer StaatSanjeiger
"

Karlfrichrichstraße 14, »« senden und werden in Bereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet . Sei « lageerhebung. zwangswelscrBe .trnbung, mid Konkursverfahren fallt der

seZblti fML Srlüllunasort Karlsruhe . — Salle von höherer Gewalt Streik, Sperre , « usfperrung, Maschinenbruch , vetrrebsstörung im eigenen « etrieb oder m denn , unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Anspruchs

«an» die » eiiuna rersiätct . in beschränkten . Umfange «der nicht erscheint. — Für telrphonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr stbernommen. Nnverlaugte Drucksache« und Manuskripte werden nicht zurückgegeben

und es wird keinerlei Bervstichtuna zu irgendwelcher « ergütung übern »mm ««. Abbestellung der Zeitung kann nur je bi« 25. auf Monatsschluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer Staatsauzriger :

Zentr - lh-uidUsregifter für « ade«. Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wissnischaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichte, « adische « ohlfahrtsblätter . Amtliche Berichte über die Berbandlungen des Badischen Landtag«

Tagung der süddeutscben Llektro -
wirtscvattsverdünde

Der Württembergsche Verband der Elektrizitätswerke und

der Verband der Elektrizitätswerke am Mittelrhein hielten

in Stuttgart unter Leitung ihrer Vorsitzenden, Direktor Pir -

rung , Biberach, und Direktor Fischer, Waldshut , gemeinsam

ihre Fahresmitgliederversamanlung aü . Es ist der erste Fall ,

daß zwei solche Bezirksverbände in derartig enge Fühlung

treten , ein Zeichen der fortschrittlichen Einstellung zur Ge-

ndeinsamkeit auf ähnlichen Wirtschaftsgebieten .
Das grohe Interesse , das heute den Fragen der Elektrizi -

tätswirtschaft entgegengebracht wird, zeigt sich an der außer¬
ordentlich starken Beteiligung an dieser Tagung , nicht nur

seitens der VerbandSmitylieder und der verwandten Verbände ,
sondern auch der Behörden . Die Vereinigung der Elektrrzi -
tätswerke in Berlin war durch ihren Vorsitzenden, Direktor
Lange und Verwaltungsdirektor De, Pafsavant , vertreten , der
Verband Bayrischer Elektrizitätswerke durch ihren Vorsitzen¬
den , Generaldirektor Coninx und Landesbaurat Direktor Lang-
lotz. Als Ausdruck der starken Beziehungen , die zwischen der

süddeutschen und österreichischen Elektrizitätswirtschaft beste -

hen , erschienen in Vertretung des Verbandes der Elektrizi¬
tätswerke in Wien und des Landesverbandes der Elektrizitäts¬
werke Österreich-Salzburg Generaldirektor Schlaffer , Linz.
Direktor Ringwald , Vorsitzender des Verbandes der Schweiz.
Elektrizitätswerke war infolge Erkrankung an der Teilnahme
verhindert . , ,

Dr. Pafsavant referierte über die wichtigsten technischen ,
rechtlichen und organisatorischen Tagesfragen ; Or, Rumtzs
über das Verhältnis der Elektrizitätswerke zu den Jnstalla -

tionsfirmen ; Direktor Ptrrung über den Stand der Fern -

Gasversorgung . — Direktor Jllenberger erstattete eingehenden
Bericht über die Bewährung von elektrischen Heiz- und Koch-

apparaten ; vr . Wüller sprach über Konsumsteigerung im Klein ,
verbrauch und moderne Werbung . Auster dem engeren Ar-

beitSprograrnm der Verbände fanden Vorträge statt , die me
Pil-obleme der Klektrizitätswirtschaftspolitik behandelten . Pro¬
fessor De' Bauer , technische Hochschule , Zürich , sprach über

„Elektrische Verbandswirtschast an Hand der praktischen Er -
Nahrungen in der Schweiz und in Oberitalien "

: Profeffor Dr.
Leesemeyer, Technische Hochschule , Stuttgart , über „Der ge-

genwärtige Stand der Elektrizitätsgrohwirtschafi in Sud -

deutschland"
; Direktor Schraeder , Mannheim , über „Tarrspo -

litik und Finanzgebarung der Elektrizitätswerke " .
Aus den Vorträgen und Diskussionen ging als Kernpunkt

hervor, dast die Grundlagen der Grotzwirtschaft mitteleuro¬
päische Probleme geworden sind. Die elektrische Energie ist
in Erzeugung und Verteilung an Landesgrenzen nicht mehr
gebunden . Die Fragen der Verbandswirtschast können daher
heute stei behandelt werden . Di« angebahnte Verständigung
unter den Leitern der EelektrizitätSwerken ans wurttembergi -

schenq. badischem und rheinischem Gebiete ist bei der Bedeu¬

tung der heutigen Elektrizitätswirtschaft von grötztem Werte .

England und Ägypten
Der engnfcye Oberkommiffar für Ägypten, Lord Lloyd, hat

dem ägyptischen Premierminister , Rahas Pascha, die Antwort
der englischen Regierung auf die ägyptische Note vom 30 . Marz
übermittelt . Die britische Regierung erklärt , dast sie die von
Nahas Pascha vertretene Auffassung über die Beziehungen
zwischen Grostbritannien und Ägypten nicht als zutreffend an¬
erkennen kaum . r, , ,

Die englische Note gibt dann erat Schilderung der staats ,

rechtlichen Lage nach englischer Auffassung und stellt fest , dast
die britische Erklärung vom 28. Februar 1922 die darin zuge¬
standene Unabhängigkeit Ägyptens von vier Borbehalten ab¬
hängig gemacht hat . Danach habe England sich Vorbehalten,
folgeiwe Fragen endlich nach eigener Entscheidung zu regeln :
1 . Der Schutz der Verkehrswege des Britischen Reichs in
Ägypten ; 2 . die Verteidigung Ägyptens gegen alle Angriffe
und direkten oder indirekten Einmischungsversuche vom Aus¬
land her ; 3. Schutz der ausländischen Interessen in Ägypten
sowie der Minderheiten ; 4. die Frag « des Sudan . Diese Vor¬
behalte sollten in Kraft bleiben, bis über die betreffenden
Fragen eine Vereinbarung zwischen den beiden Regierungen
zustande gekommen sei.

Die englische Regierung , so erklärt die Note, habe in dem
Vertrag , über den sie mit dem vorherigen ägyptischen Pre -
mierminister verhandelt habe, ein Mittel zur Lösung dieser
Frage gesehen . Da aber der Vertrag von Ägypten zurück ,
gewiesen worden sei, bleibe der otatus quo ante bestehen, und
die englische Regierung behalte sich hinsichtlich der vier ange-
führten Punkte rede Entscheidung vor . Die äghptisiche Regie-
rung könne eine unabhängige Regierungsgewalt nur unter
der Voraussetzung ausübeu , dast sie den englisichen Wünschen
Nachkomme .

Die englischen Ausfuhrbeschränkungen für Gummi . Im eng-
lischen Unterhaus teilte Baldwin mit, dast alle Beschränkungen
der Ausfuhr von Gummi aus den malaiischen Staaten und
Ceylon am 1 . November aufgehoben werden würden . — Die
Liberalen werden nach dem Osterfest auf eine sofortige Unter¬
hausdebatte über die Gummiausfuhr dringen . Die Auffassung
der Londoner Blätter über die Zweckmässigkeit des Schrittes
der Regierung ist geteilt . „Daily Chronicle ", das als Sprach¬
rohr Lloyd Georges gilt , kritisiert den Schritt äußerst abfäl¬
lig , während „Times " bemerkt : Die britische Industrie wird
nicht länger im Vergleich zu ihren Konkurrenten im Nachteil
sein und wird jetzt die Möglichkeit haben , ihre überragende
Stellung im Gummianbau wieder zu gewinnen , die sie nie
hätte verlieren sollen.

Letzte Nachrichten
jparker Gilberts Besprechungen in

London . Paris und Vom
MX» . Paris , 5. April. (Tel.) Wie „Matiu " berichtet,

hat brr Generalagent für die Reparationszahlungen » Parker
Gilbert , die letzten vier Tage in Paris geweilt «nd ist»
nachdem er vorher London einen Besuch abgestattet hatte ,
gestern abend nach Rom weitergereist.

In London habe er mit Bertretern der Bank von Eng¬
land und den hohe« Beamten deS Schatzamtes verhandelt , in

Paris mit dem Leiter der Bank von Frankreich, und jetzt
werde er das Reparations - und Kriegsschuldenproblem mit

dem italienischen Finanzminister erörtern . Parker Gilbert
kenne die politische und finanzielle Lage Deutschlands und
wisse, daß Deutschland die erste Gelegenheit ergreifen werde,
die Revision des Dawesplanes zu fordern , wenn die

Zahl der DaweS - Anuuitäte « nicht begrenzt würde .
Parker Gilbert habe andererseits in Paris die Überzeugung
gewonnen, daß die französische Regierung sich dieser Begren¬
zung nicht widersetzen werde, unter der Bedingung , daß
gleichzeitig eine Regelung der KriegSschul -
den erfolge. Da vor den amerikanischen Wahlen kaum eine
endgültige Regelung möglich sei, fei es viel zu früh , sich auf
eine Polemik über die Modalitäten dieser Regelung einznlaffe «,
aber nicht zu früh sei eS vom technische « Stand¬
punkt , die Ansichten der interessierten Regie¬
rungen kennenznlernen . Parker Gilbert beschäftigt
sich damit , dieses Problem zu studieren, mit einer Methode
und Ausdauer , die anerkannt werden müsse .

Der Pariser Berichterstatter der „Times " schreibt: Ich er¬
fahre . daß kein , offiziellen Mitteilungen zwi¬
schen der ReparationSkommisston und de » alliierten Regie¬
rungen über die Frage einer vorgeschlagenen Herabsetzung der
deutsche » Reparationsschuld »der der interalliierten Schulde«
ausgetauscht worden sind. In Londoner amtlichen Kreise«
äußert man sich sehr skeptisch zu der Frage einer erneuten
Behandlung dieser zusammenhängenden Probleme .

Vorbereitungen für die französische Anleihe
WTB . Parts , 5. April . (Tel . ) Die gestern im Finanz¬

ministerium abgrhaltene Konferenz mit den Direktoren der
große« Bankinstitute beschäftigte sich nach dem „Echo de Paris "
mit der Frage , wann die gestern von dem Blatt angekündigte
große Anleihe zur Ablösung der Borschüsse
der Bank von Frankreich an den Staat aufgetegt wer¬
den soll. Rach dem gleichen Blatt soll die Anleihe 514 »der
6 Proz . bringen . Als Zahlung sollen nicht nur Banknote «,
sonder« auch StaatSpaptere , Bonds »der Obligationen vor¬
gesehen sei».

Politische Entspannung in Polen
WT « . Warfcha « , S. April (Tel . ) Marschall Pilsud -

ski hat gestern den Besuch deS neugewählten Sejmmarschalls
D a f , h « s k i erwidert und blieb IY> Stunde bei ihm . Dieser
Besuch wird in parlamentarischen Kreise» als Zeichen der
zwischen Regierung und Sejm eingetretenen Entspan¬
nung ausgelegt . Rarschall Pilsudski kündigte Daszynski an ,
daß er an de« Beratungen des Haushaltsansschnffes über da»
Militärbudget teilnehmen werde.

Ausbruch einer Naphthaqnelle in Polnisch -
Oberschlesien

WTB . Pleß , 5. April (Tel .) Auf dem fürstlich-plessischrn
Gelände bei Altdorf ist, Blättermeldungen zufolge , vor eini¬
gen Tagen der Ausbruch einer Raphthaquelle erfolgt . De -:
Ausbruch erfolgt periodisch alle 20 Minuten . Eine Spezial¬
kommission untersucht zur Zeit die Ertragssähigkeit der Quelle ,
der ersten Naphthaquelle Polmsch-Oberschlefiens

Rrichsminifter «. D . Hermes hat aus Anlass seiner Wahl
zum Präsidenten der Vereinigung der deutschen Bauernver¬
eine dem Reichsautzenminister sein Amt als Führer der deut¬
schen Delegation für die deutsch-polnischen Handelsvertrags¬
verhandlungen zur Verfügung gestellt. Auf Vorschlag deS
Reich-außenministerS hat das Reichskadinett den Auftrag deS
Herrn Dr Hermes erneuert . Dieser hat den Auftrag ange -
nommen.

Disziplinarverfahren gegen *» « Jagow . Wie der Sozial¬
demokratische Pressedienst meldet, hat die preußische Regierung ,
die vom Reichsgericht verurteilt worden war , an den früheren
Regierungspräsidenten von Jagow eine Pension zu zahlen ,
das Disziplinarverfahren gegen Jagow eingeleitet .

Nachuntersuchung der Kriegsbeschädigten. Einer Entschlie-
stikng des Reichstages entsprechend, hat der Reichsarbeitsmini -
ster angeordnet , dass die von Amts wegen vorzunehmenden
Nachuntersuchungen der Kriegsbeschädigten bis zum 31 . De¬
zember 1928 rinzustellrn sind. Der betreffende Erlast wird in
der nächsten Nummer des Reichsversorgungsblattes veröffent¬
licht werden. ,

In dem Lohnkonflikt der sächsischen Metallindustrie ist e»
zu einer Einigung noch nicht gekommen.

Mirtscbaftlicbe TElmscbau
Die Reichsbahntarife — Deutsche Goldankäufe

Durch die von der Reichsbahnverwaltung für den
Herbst beabsichtigte Tariferhöhung würde natürlich Ba¬
den infolge seiner geographische Lage erheblich betrof¬
fen , und es ist deshalb kein Zufall , daß der erste Protest
ans dem Süden unseres Landes kommt, der ja dadurch
ganz besonders in Mitleidenschaft gezogen würde . Wie
aus Berichten über eine in Schopfheim abgehaltene Ver¬
sammlung der Handelskammer für die Kreise Lörrach
und Waldshut hervorgeht , hat die Absicht der Reichs¬
bahnverwaltung bei der oberbadischen Wirtschaft Be¬
stürzung hervorgerufen . In einer Entschließung wird
auf die geradezu katastrophalen Folgen für das badische
Oberland hingewiesen , und die zuständigen Instanzen
werden aus die Gefahren aufmerksam gemacht. Oben¬
drein sollen , wie es heißt , alle Wettbewerbstarife , See¬
häfenausnahmetarife usw. von der Erhöhung ausge¬
schlossen bleiben , was eine neue Bevorzugung der See¬
häfen zu ungunsten unserer badischen Rheinhäfen bedeu¬
ten würde , und die Folge haben müßte , daß automatisch
eine höhere Belastung der anderen Tarifklassen eintritt .

Reichstag und Reichsregierung haben nun freilich sich
gegen die Tariferhöhung ausgesprochen. Zunächst ließ
man sich dabei von der volkswirtschaftlichen Erwägung
leiten , daß die Folge eine Verteuerung ^er Produktion
und Lebenshaltung sein müßte und eine neue Preis¬
welle zu befürchten ist . Außerdem aber besteht die Gefahr ,
daß die Rentabilität mancher Produktionszweige gefahr¬
drohend beeinflußt wird , zumal solcher , die wie un¬
sere süddeutsche Judustrie , an und für sich schon ungün¬
stig für den Absatz und weiter entfernt von den Roh¬
stoffquellen liegen . Durch die Haltung der Reichsregie¬
rung ist die Tariferhöhung nur vorläufig vermieden .
Zuletzt bleibt der Reichsbahn die Möglichkeit der Appel¬
lation beim Reichsbahngericht, das sich aus dem zustän¬
digen Senatspräsidenten des Reichsgerichts und Vertre¬
tern der Reichsbahn und der Reichsregierung zusammen¬
setzt und seine Entscheidung auf Grund eingehender be-
triebs - und volkswirtschaftlicher Prüfungen zu treffen
hätte .

Vorerst wird jedoch diese Schiedsgerichtsinstanz nicht
angerufen , sondern von der Reichsbahn erst noch ein
formeller Antrag auf Tariferhöhung bei der Reichs¬
regierung gestellt , wobei auch eine Denkschrift über die
Lage der Reichsbahn eingereicht wird . Diese ist zweifel¬
los infolge der Belastung mit Reparationsleistungen
sehr ernst , und einer sorgfälligen Prüfung der Sach¬
lage wird man nicht aus dem Wege gehen können . Es
wird sich darum handeln , wie und ob der von der Reichs¬
bahn angenommene Fehlbetrag von 250 Millionen , der
übrigens bei einer Gesamteinnahme von 6 Milliarden
nicht so groß erscheint , auf andere Weise als durch
Tariferhöhung ausgebracht werden kann, und ob nicht
für die produktiven Anlagen ein nochmaliges Heran¬
gehen an den Anleihemartt möglich ist . Auch die Frag «
wird zu klären sein, ob die Reichsbahn bei der Bildung
von inneren Reserven nicht langsamer Vorgehen kann
und ob nicht manche Erneuerungen statt auf laufende
Rechnung auf Kapitalkonto verbucht werden können .
Endlich wird die Tarifgebarung der Reichsbahn über¬
haupt zu untersuchen sein, d. h. die Frage , ob Ausnahme -
und Wettbewerbstarife , wie z. B . die Seehäfenaus¬
nahmetarife , für die Reichsbahn, so wie sie heute be¬
stehen , geschäftlich tragbar sind . Es wird zu prüfen sein ,
ob die betriebswirtschaftlichen Möglichkeiten für die
Reichsbahn bereits erschöpft sind und ob deshalb eine
für die deutsche Volkswirtschaft so schwerwiegende Maß¬
nahme wie die beabsichtigte Tariferhöhung unumgäng¬
lich ist.

*
Kürzlich wurde von Goldankäufen der Reichsbank in

Amerika berichtet, und dabei vom englischer Seite be-
hauptet , daß die Reichsbank absichtlich ihre Reserven
an fremden Devisen in Gold umwandle , so daß die ge¬
ringste ungünstige Gestaltung einen Goldabfluß her -
beiführen müsse. Die Reichsbank könne, solange sie ge¬
nügend Reserven an fremden Valuten besitze, jede Ent¬
wertung der Reichsmark unter den Goldausfuhrpunkt
verhindern . Liquidiere sie ihre Reserven an fremden
Valuten , so schalte sie ein Sicherheitsmoment selbst aus
und Deutschland werde dann mit dem Eintreten jedes
Goldabflusses die Notwendigkeft der Revision des Da¬
wesplanes zu begründen versuchen .



Deutscherseits liegen natürlich solche Absichten nichtvor. In der letzten Zeit , als die Goldankäufe stattfan¬den, notierte die Reichsmark in New Jork 23,92, undwies damit — was viel beachtet wurde — gegenüberdem Dollar ein Aufgeld von Proz . auf . Dies wareine Folge der starken Hereinnahme kurzfristiger Aus¬
landsgelder , vor allem von Dollarkrediten , die von der
Neichsbank aus währungs » und kreditpolitischen Grün¬den bekanntlich bekämpft wird . Durch das dar¬
aufhin »eingetretene starke Angebot von Dollars
sank der Dollarkurs in der letzten Zeit . Da¬
durch konnte die Reichsbank, die schon vorher mehrfachangebotene Goldbeträge abgelehnt hat , das Gold zu vor¬teilhaften Bedingungen erhalten . Sie muß damit rech¬nen , daß innerhalb vier Jahren die Rentenbankscheine
verschwinden , was eine Vermehrung des Umlaufs an
Reichsbanknoten nach sich ziehen mutz . Für diese abergelten die Deckungsvorschriften des Reichsbankgesetzesunbedingt , und an eine entsprechende Erhöhung des
Goldbestandes muß deshalb gedacht werden. Die eng-
lischen Meldungen hatten von Goldankäufen in Höhevon 40 Mill . Dollar gesprochen . Deutscherseits wird er¬klärt , daß die Summe erheblich niedriger sei. * *

politische Neuigkeiten
Hindenburg an den Untersuchungsausschuß
Reichspräsident von Hindenburg hat an den Vorsitzendendes Untersuchungsausschusses des Reichstags folgenden Briefgesandt :
„Sehr geehrter Herr Abgeordneter ^ Für die Übersendungder weiteren fünf Bände des Werkes des Untersuchungsaus¬schusses sage ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank . Ich habemit Befriedigung davon Kenntnis genommen, daß hiermitund mit dem Bericht des 20er Ausschusses die parlamentarischeUntersuchung über die Ursache des deutschen Zusammenbruchesim Jahre 1018 zum Abschluß gekommen ist. Ich glaube, daßdieser Abschluß geeignet ist» alte Streitstoffe innerhalb un¬seres Volkes zu beseitigen und den inneren Frieden zu för¬dern . Daß der Abschluß und die Endabschlüsse des Ausschusseserreicht werden konnten, dafür spreche ich dem Ausschuß undinsbesondere Ihnen , dem langjährigen Vorsitzenden desselben,meinen aufrichtigen Dank aus ."

Der erste deutsch-dänische Friedenstag in Kielwurde am Mittwoch durch einen Begrüßungsabend im neuenRathauskeller eingeleitet, zu dem etwa 100 Personen , dar¬unter 30 Dänen , erschienen waren . Nach einer Begrüßungs¬ansprache Dr. Struves führte der frühere dänische Minister -
?räsident Zahle u . a . aus : Wir Friedensfreunde in Dänemarkoben stets ein freundschaftliches Verhältnis zu Deutschlandgewünscht. Wir radikalen Demokraten in Dänemark wollen»daß die in Dänemark lebenden Angehörigen anderer Nationenganz unbeschränkt leben und die gleichen Rechte haben sollenwie wir Dänen , darunter auch das Recht, ihre Nationalität ,ihre Muttersprache und ihre nationale Kultur aufrechtzuer¬halten . Darauf hielt Landrat a . D . Adler eine Ansprache, derdie Verständigung der beiden Rationalitäten nicht allein alsFriedensfundament für Dänemark und das Deutsche Reich be.zeichnete , sondern auch als Teil der ganzen Arbeit , die endensolle mit der Durchführung eines dauernden Friedens fürEuropa und die ganz« Welt.

Die Parteien im alten ReichstagDie Wahlen vom 7. Dezember 1924» aus denen der nunaufgelöste Reichstag hervorgegangen ist, hatten folgendes Er -«"»öfvrttÄ»
Sozialdemokraten 7 880 058 Stimmen 181 MandateDeutschnationale 6 704 265 111 ..Zentrum 4 118 190 69 „Deutsche Volkspartei 8 048 138 „ 61 „Kommunisten L 708 176 45 „Demokraten 1 917 485 82 „Bayerische Volkspartei 1132 063 19 „Wirtschaftspartei 1268 586 21 ..Nationalsozialisten 908 087 14 ..

Reichstagskandidaturen
Die deutschnationalrn Spitzenkandidaten in Baden find:1 . Reichstagsabgeordneter Or. Alfred Hanemann , Landgerichts-bircktor, Mannheim ; 2. Landwirt Hermann Gebhard , Ehren¬vorsitzender des Bad . Landbundes , Eppingen ; 3 . Geschäftsfüh¬rer des Deutschnationalen Arbeiterbundes , Wilhelm Lindner,Pankow .
Die demokratische Reichsliste. Die demokratischen Blätterveröffentlichen die vom Parteivorjtand der Deutschen Demo¬kratischen Partei aufgestellte Reichsliste» die im ganzen 20 Na¬men umfaßt und an erster Stelle auf einstimmigen Beschlußden Namen Frau Dr. Gertrud Bäumer bringt . Es folgen anzweiter bis fünfter Stelle Anton Erkelenz, Dr. Herinann Fi¬scher, Or. Ludwig Haas , der '

Angestelltenführer Gustav Schnei¬der und Staatspräsident a . Di Professor Or. Willi Hellpach.Die gleichfalls ausgestellte preußische Landesliste enthält anerster Stelle den Namen des preußischen HandelsministersOr. Schreiber und an dritter den des preußischen Finanzmim -sters Or. Höpker - Aschoff.
Minister von Keudells Kandidatur . Der LandesverbandFrankfurt (Oder ) und Grenzmark der DeutschnationalenVoikspartei hat beschlossen, als Spitzenkandidaten für dieReichstagsliste den Reichsminister , des Innern , von Keudell,aufzustellen . Der bisherige dcutschnationale Reichstagsabge¬ordnete Bruhn, 'der bei der letzten Wahl als Spitzenkandidatfür Frankfurt (Oder ) und Grenzmark aufgestellt war , wirdhier nicht mehr kandidieren, sondern soll einen sicheren Sitzauf der Reichsliite erhalten .
Die Bayerische Voikspartei gegen Stresrmann . Die Baye¬rische Volkspartei läßt bereits jetzt durch ihre Korrespondenzgegen die bayerische Kandidatur Stresemanns Steilung neh¬men. Stresemann müffe in Kauf nehmen , daß er im Wahl¬kampf auf bayerischem Boden auf der Seite derer gesehenwerde, die die bundesstaatlichen LebensgruNdsätze des Deut¬schen Reiches verneinen , indem sie einen Einheitsstaat habenwollen. Ein starkes Stück sei es. die Kandidatur Stresemannsals eine Angelegenheit „der reichstreuen WählerschaftBayerns " hinzustellen.

Das Präsidium der Hamburger Bürgerschaft . Bei der durchAblauf des Geschäftsjahres notwendig gewordenen Neuwahldes Präsidiums der Hamburger Bürgerschaft wurde LeuteritzlSoz .) zum Präsidenten wiedergewählt . Zum ersten Vizeprä -sidenten wurde an Stelle des Kommunisten Gundelach Grevs -mühl (DVP .) und zum zweiten Vizepräsidenten an Stelle vonHirsch (DVP .) Or ! Brinkmann (Dem .) gewählt.

Lin IKeparationsvertrag mit Frankreich
Regulierung eines französischen Grbirgsfluffes

Kürzlich wurde von der französischen Kammer ein Gesetzüber die Ausnutzung von Sachlieferungen für die Ausführungöffentlicher Arbeiten angenommen . Es bestimmt, daß die imallgemeinen Jntereffe liegenden öffentlichen Arbeiten und .Lie¬ferungen zum Ausbau der wirtschaftlichen Ausrüstung Frank¬reichs, seiner Kolonien und Protektoratsländer nach Erfüllungder vorgeschriebenen Formalitäten durch Dekrete angeordnetwerden können, wonach die aus Deutschland auf Sachliefe-rungskonto eingeführten Waren ganz oder teilweise zollfreiüber die Grenze gehen sollen. Auf Grund dieses Gesetzes istein Reparationslieferungsvertrag mit Deutschland zustande¬gekommen, wonach durch deutsche Unternehmer und Arbeits¬kräfte das sog. Bcrdvn- Projekl ausgeführt wird.Es handelt sich um die Regulierung eines kleinen Gebirgs »flusses in den südfranzösischen Alpen durch ein Staubecken zurElektrizitätserzeugung . Das Projekt ist mehrere Jahre alt .Die Ausführung scheiterte an der Finanzierungsfrage . Durchdie neueste französische Gesetzgebung wird eine Handhabe zurschnelleren Ablieferung geboten. Die Sachlieferungen und dieVerwendung deutscher Arbeiter stellen einen Wert von elfMillionen dar . Es sollen fünf - bis sechshundert deutsche Ar¬beiter beteiligt werden. Deutscherseits sind kleinere und mitt -Irre Firmen an dem Projekt interessiert .

Die Rheinlandkommission und die
Frankfurter EingemeindungenDie Interalliierte Rheinlandkommission hat Einspruch gegendie Eingemeindung der Stadt Höchst nach Frankfurt a . M.erhoben.

Von zuständiger Berliner Stelle wird mitgetSilt , daß dieInteralliierte Rheinlandkommission das preußische Gesetz vom29. März d. I . betr . die Erweiterung des Stadtkreises Frank¬furt a . Ät. durch eine neue Verordnung vorläufig suspendierthat . Die Besatzung ist an der Angelegenheit insoweit betei¬ligt, als durch das Gesetz die zum besetzten Gebiet gehörigeStadt Höchst in den Stadtkreis Frankfurt a . M . eingemeindetwird, dessen Verwaltung im unbesetzten Frankfurt ihren Sitzhat. Die preußische Regierung ist bereit , auf die legitimenBesatzungsbedürfnisse Rücksicht zu nehmen, insbesondere durcheine Anordnung gemäß § 40 des Eingemeindungsgesetzes , desInhaltes , daß in Höchst eine städtische Zweigstelle errichtetwird, die für alle Verhandlungen in Besatzungsangelegen¬heiten zuständig ist. Dies ist der Interalliierten Rheinlands¬kommission in Verhandlungen mit Kommissaren des preußi¬schen Ministeriums des Innern , die letzter Tage in Koblenzstattgefunden haben, zugesagt worden. Es ist daher bedauer¬lich, daß die Interalliierte Rheinlandskommission sich trotz die¬ser authentischen Aufklärung nicht dazu hat entschließen kön¬nen, das Gesetz sofort in Kraft treten zu lassen.Es darf erwartet werde», daß die Ordonnanz in kürzesterFrist wieder außer Kraft gesetzt wird . Der Reichskommissarfür die besetzten rheinischen Gebiete und die deutsche Botschaftin Paris sind mit entsprechenden Schritten tu Koblenz und inParis beauftragt worden.
Eine Gesellschaft zur Förderung des Absatzes von Schlacht-dreh. Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬schaft fanden am Mittwoch Besprechungen mit den beteiligtenOrganisationen der Landwirtschaft, des Handels , der Fleischerund der Verbraucher über eine auf Grund des RotprogrammSfür die Organisation und Förderung des Absatzes von Schlacht.Vieh und Fleisch zu gründend« Gesellschaft statt . In bezugauf den sachlichen Inhalt der vom Reichsministerium für Er -Nahrung und Landwirtschaft vorgeschlagenen Richtlinienherrschte oer allen Beteiligten vollkommene Übereinstimmung .Hingegen konnte über die anteilmäßige Zusammensetzung desVerwaltungsrates der zu gründenden Gesellschaft eine Eini -gung bisher nicht erzielt werden.Der polnische Außenminister Zaleski reist nun heute , Don-nerstag nachmittag von Warschau nach Venedig ab, um dortdie Osterferien zu verbringen . Am 13. April wird Zaleskiin Rom eintreffen , wo er nachmittags von Muffolini empfan-gen werden wird. Voraussichtlich bleibt der Minister bis17. April in Rom, so daß er am 19. April wieder in Warschaueintreffen wird . Zaleski wird bei seiner Reise nach Italienvom Chef des Sekretariats des Außenministeriums und demChef des Kabinetts des Kriegsministeriums begleitet sein.Der griechische Außenminister bei Muffolini . Der griechischeMinister des Äußern , Michalakopulus , der sich auf der Rück¬reise nach Athen befindet, stattete — wie aus Mailand ge¬meldet wird — dem Ministerpräsidenten Mussolini einen Be¬such ab. Er hatte eine lange , herzliche Unterredung mit ihm,die, wie die „Agenzia Stefani meldet, die zwischen den beidenLändern bestehenden freundschaftlichen Beziehungen bestä¬tigte . Mussolini gab danach zu Ehren seines Gastes ein Essenin kleinem Kreise.

Dir Angelegenheit auf der „Royal Oak". Mittwoch ftühbegann in Gibraltar vor dem mit fünf Kontreadmiralen undvier Kapitänen besetzten Kriegsgericht der Prozeß gegen denKapitän Dewar , den zweiten Offizier , der angeklagt ist , denvon den , am Dienstag verurteilten Angeklagten CommanderDaniel geschriebenen, subordinationswidrigen Brief angenom¬men und an den das erste SchlachtgeschwaderbefehligendenAdmiral weitergeleitet zu haben.

Zrurze Viscbrlcbten
Auflegung der Stimmliste «. Der Reichsminister des In¬nern hat bestimmt, daß die Stimmlisten und Stimmikarten fürdie Reichstagswahl vom 29. April biS einschließlich 8 . Mai 1928aufzulegen find.
Dir Staatsanwaltschaft beantragt Berufung gegen die Brü¬der Barmat . Die Berliner Staatsanwaltschaft hat gegen dasUrteil gegen die Brüder Julius und Henry Barmat rnbezugauf das Strafmaß vorsorglich Berufung eingelegt. Der Haft -befehl gegen Henry Barmat ist «rufgehoben und Me gestellteKaution freigegeben worden. Der Haftbefehl gegen JuliusBarmat bleibt bestehen.
Phantafiemeldungen . Wie wir von unterrichteter BerlinerSeite erfahren , entbehren die phantastischen Meldungen einesParistr Blattes , wonach angeblich Werke im Donezgebiet mttdeutscher Hilfe zu militärischen Zwecken ausgebaut wordenseien, jeder Begründung .
Dank ZalefkiS an die Stadt Königsberg . Der polnischeAußenminister Zalefti hat dem Bürgermeister von Königsberg(Ostpreußen ) , Or Gördeler , schriftlichden Dank für die freund ,liche Aufnahme in Königsberg ausgesprochen und seinemSchreiben einen Betrag von 1000 Ml für wohltätige Zwecke
i^ ie Rückreise des Königs von Afghanistan . Der Köni^ ünddie Königin von Afghanistan verlassen heute Donnerstag Lon¬don. Sie begeben sich zunächst inkognito nach Paris und dannnach Berlin , wo der König, der an einer Mandelentzündungleidet, einen Spezialarzt köusullieren will. Von da wich dieReise über Warschau und Riga nach Rußland und schließlichüber Angora nach Teheran führen .

Die Gerüchte über einen Mordanschlag auf Trotzki werdenin Moskau für vollkommen erfunden erklärt .Mons. Josef Rummel zum Bischof von Omaha ernannt .Zum Bischof von Omaha (Nordamerika ) wurde Mons. JosesRummel , der Führer der hiesigen deutschen Katholiken, er.nannt . Rummel ist in Steinmauern bei Rastatt (Baden ) ge»baren . Er war Leiter des Hilfswerkes für Deutschland uniÖsterreich.
Der Cavell-Film wird von heute ab im Filmpalast „Palla¬dium " in London mit den vom Graffchastsrat gefordertenKürzungen zur Aufführung gebracht.Keine italienisch-belgische Verlobung . Die Meldung vo»einer bevorstehenden Verlobung des italienischen Kronprii »zen mit der belgischen Prinzessin Marie Jose wird in offt .ziellen Brüsseler Kreisen als Phantasie bezeichnet.Die Untersuchung der Szent -Gotthard - Affäre . „Petit Pari -sien"

bezeichnet die Meldung , daß die Sachverständigen zurPrüfung der Szent -Gotthard -Affäre bereits ernannt seien, allverfrüht . Die Angelegenheit werde zur Zeit von den beideszuständigen Völkerbundskommissionen in Genf noch beraten

Tagung des Kadiscben Lebrervereins
Zu Beginn der Mittwoch-Sitzung in Bad Peterstal verbrei¬tete sich Hauptlehrer Kimmelmann , Karlsruhe , über den Ausbau der Volksschule und über mittlere Reife .Der Redner führte u . a . aus : Im gesamten Schulweserfind wir augenblicklich an einer Ruhepause angelangt . DArasend fortschreitende Mechanisierung in Industrie und Wirbschuft bringt eine Erziehungsnot . Daher die Frage : Reichenunsere Erziehungsmethoden aus , um ein Geschlecht heran¬zubilden , das den gesellschaftlich zerstörenden Kräften gerechtwird , das die bedrohten geistigen und sittlichen Kräfte erhältund entwickeln kann ? Daraus entspringt der Gedanke deSAnSbauS der Volksschule , der nicht nur in Deutschland, son¬dern auch in Nordamerika und England erörtert wird . Di«Wünsche gehen auf eine Erweiterung der Schulpflicht auf ei«Jahr und auf Entlassung erst im 16. Lebensjahre . Dabeiwird verlangt , daß das ganze Volksschulwesen reicher geglie¬dert wird . Das gilt zunächst für die Schule auf dem Lande.Der Redner erörtert dann den kleinorganisatorischen Ausbauder Unterrichtsgestaltung (Lehrplanfrage , Bildung einheit¬licher Lehrplangruppen ) , die Frage der Einführung einesneunten Schuljahres und anschließend das Verhältnis derVolksschule zu höheren Schulen . Der Zudrang zu den letz¬teren bringe erschreckende Zustände . Einzel «,e Lehranstaltenweisen bis zu 10 Prozent Repetenten (Sitzengebliebene) auf .Das sind nicht immer die schlechtesten Menschen. Sie würdenin der Volksschule vorwärts kommen, werden aber durchfalschesoziale Einstellung ihrer Eltern ayf höhere Schulen geschickt ,für die sie nicht geeignet sind. Baden gehört zu den wenigenLändern , in denen die Auslese (beim Übergang von der Volks¬schule zur höheren Schule ) einzig und allein durch die höhereSchule erfolgt . Vorbildlich ist Hamburg , woselbst der Landes¬schulrat, dem ein Psychologe zur Seite steht, die Prüfung vor¬nimmt . Der ungesunde Andrang zur höheren Schul« mußeingedämmt werden.

Die Erteilung der mittleren Reife an den Volksschulen wirddiese am Rückwärtsgleiten hindern , ihr Ansehen heben und
«ms der alten Isoliertheit herausnehmen . DaS Fundamentder Bildungspolitik des Volksstaates liegt in der Erhöhungder Leistungsfähigkeit der Volksschule . Jeder Schüler mußauch in der Volksschule alle Möglichkeiten haben , Anschluß andie höhere Bildung nach Maßgabe seiner Fähigkeit zu finden .An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache. Schließ¬lich wurden Richtlinien, die die Hauptgedankengänge des Re¬ferats zusammenfasseu, einstim»,ig angenommen .Den Abschluß des letzten Sitzungstages bildeten die ein¬
stimmig angenommenen , ziemlich umfangreichen Satzungsän -derui^gen, in denen neben zahlreichen internen Neubestiin-mungen ststgelegt wurde , daß alle zwei Jahre eine Mitglie -derversammlung stattfinden soll. Danach wurde noch eineReihe von Anträgen erledigt . U . a . wurde einstmmig einAntrag angenommen : Die Hirtenschnlrn sind aufzugeben, , dasie unter den heutigen Verhältnissen auch wirtschaftlich ktzineBerechtigung besitzen , die sie in sozialer Beziehung innehattcn .— Ein Antrag Karlsruhe , die Aufwandsentschädigung derVereinsbeämten neu zu regeln , fand ebenfalls einmütige Zu¬stimmung.

Als Vereinsaufgabe für 1928 wurde gestellt: 1 . Ausbau derVolksschule ; 2. Die Schulen im Dienste der Volksversöhn,und der Bölkerversöhnung. — Aus der Mitte der Versamm¬lung (von einem Freiburger Vertreter ) wurde sodann unterstarkem Beifall dem Vorstand Dank und Anerkennung für di«Vorbereitung und Leitung der Tagung gesagt.

Die Stromverwrrtnng aus dem Neckarkanal
Nachdem die Abnahme der Stromerzeugung der Neckar¬kraftwerke Oberehlingen , Cannstatt , Horkheim, Neckarsul,n»Kochersdorf, Heidelberg-Wieblingen und Ladenburg schon seitgeraumer Zeit gesichert ist. hat die Neckarka »al -A . -G . — wie«ms Stuttgart gemeldet wird — mit Zustimmung der betei¬ligten Regierungen nunmehr auch über die elektrische Ener¬gie sämtlicher Staustufen zwischen Heidelberg und Neckarsiilin -Kochersdorf langfristige Verträge mit den Rheinisch-Weftfäll -fchen Elektrizitätswerken und der Hefsifchrn Eifenbahn -A. - G.abgeschlossen . Sie regeln den Stromabsatz zu Bedingungen ,die die Neckarka„al -A.-G . von jedem finanziellen Risiko fü»den Bau , den Betrieb , die Unterhaltung und Erneuerung derKraftwerksanlagen entbinden und nach Tilgung der Kraft -weriskosten auch die Amortisation der SchiffahrtSanlageu fürdie genannte Strecke lange vor Ablauf der der Neckarkanal»A .-G . zur Ausnützung der Wasserkräfte erteilten Konzessionenermöglichen. Damit ist in wichtiger Schritt für die Volkeiddungder Kanalstreck« Heidelberg—-Heilbronn getan . Auch an derUnterbringung der übrigen Wasserkräfte zwischen HeilbronNund Plochingen ist nicht zu zweifeln.

Preritzisch 'Badifches Abkommen über die
WohlfahrtSpflrger

Die zuständigen Ministerien von Preußen und Bade » stichübereingekommen, di« staatlich anerkannten Wohlfahrtspflege «(Fürsorger , Sozialbeamten ) gegenseitig anzuerkennen . Dabeigelten als staatlich anerkannte Wohlfahrtspfleger solche Pfle¬ger, die in einem der beiden Länder die staatliche Anerken¬nung auf Grund der für die Jugendwohlfahrtspflege , Wirk«schaftS » und Berufsfürsorge oder allgemeine Wohlfahrtspfleg «vorgeschriebenen fachtechnischen Ausbildung , des Besuchs eine«zur Ausbildung von WohlfahrtSpslegern zugelassenen Anstaltmit mindestens zweijährigem Lehrgang einer staatlichen Prü¬fung und einer einjährigen Prcckezeit erlangt haben ; fernersolche Pfleger , die von den beiden Ländern auf Grund de»Ausimhme - und Übergangsbrstiu, »,,,,n ;er> in den von ihnenerlassenen Vorschriften staatlich anerkannt morden sind. DichAusbildungsanstaitcn gelten auch i » dein andere » Lande alßzugelassen, Ivenn sie mindestens zweijährigen Lehrgang Habens
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« «»HM« t *x Rhelnstreckk Eglisau Schaffhaus«»
Die Pläne für die Schiffbarmachung der Rheinstrecke

EtzliSau—Schaffhausen , die neuerdings vom schweizerischen
Amt für Wasserwirtschaft umgearbeitet wurden , haben nun¬
mehr , wie aus Säckingen gemeldet wird , auch die grundsätz¬
liche Zustimmung der badisch-schweizerische » Kommission für
den Ausbau des Rheines gesunden . Sie sind Mitsamt den
Koste »«Voranschlägen der bamschen D«»ega«on ubergeben wor¬
den . $ nt Austausch hierfür sind die von der badischen Waster-
un.d Straßenbaudirektion bearbeiteten Plane und Kostenvor-

anschläge für die Teilstrecke Birsfelden —EglrSau deu schweize¬
rischen Behörden überreicht worden. Das erdgeiwsstsche Amk

sür Wasserwirtschaft hat daraufhin umgehend die Wirtschaft¬
lichkeit der Großwafferstrohe Basel —Bodensee untersucht .

Taubstummenanftatt Meersburg
Aus dem nunmehr veröffentlichten Jahresbericht der Badi -

Mjen Taubstummenanstalt MeerSburg ist ersichtlich , datz der
Stand der Schüler am Schuljahrsschluß 74 Zöglinge betragt .
Über die Fürsorge wird gesagt, daß mit der >m Herbst 1927

erfolgten Eröffnung des neuen Taubstummenhelms der seit
Jahrzchiiteu vom Verein für badische Taubstumme ersehnte
Wunsch in Erfüllung gegangen sei . In dem Heim sind Lehr¬
werkstätten im Betrieb , außerdem ist ein Altersheim für er¬
werbsunfähige Gehörlose angeschlossen . Besondere Aufmerk¬
samkeit wird der Frage der Berufsberatung für Eltern und
Lehrer der zur Entlassung kommenden Zöglinge gewidmet,
gngesichts der Tatsache, daß es für Zöglinge der Anstalt fast
unmöglich sei , eine Lehrstelle bei einem Meister zu ftnden .

Badischer Schwarzwaidverein
Der Jahresbericht des Badischen Schwarzivaldvereins für

15>27 gibt einen Mitgliederbestand von zirka 21 200 in 04 Orts »

f uppen an . Die Einnahmen betrugen etwa 70000 Um, die
usgaben annähernd 66 000 Mt . Im ganzen wurden von den

einzelnen Ortsgruppen und Bezirksgruppen ohne die Zu-
schüsse des HauptvereinS und ohne andere Zuwendungen (Ge-
meinden , Forstämter nsw.) ungefähr 120 000 Mfl verausgabt .
Beim Kartenwerk werden die Ausgaben mit etwa 15 800 Ml
durch die Einnahmen voll geldeckt . Die Arbeiten am Feldberg ,
türm erforderten etwa 4000 Ml . Auch für das Jahr 1023
find umfangreiche Arbeiten am Turm erforderlich . Etwa
84 000 Personen haben den Turm bestiegen, wobei die Ver-
einsmit ^ lieder nicht eingerechnet find. An der Herstellung der
Wege wurde auch im vergangenen Jahre eifrig gearbeitet . Be-
sonders di« Strecke Hornisgrindetuvm —Mummelfee —Seibels -
eckle wurde stark hevangezogen, desgleichen die Höhenwegstrecke
Badener Höhe —Seekopf . Für den Hornisgvindeturm selbst
sowie für die Gertelbachschlucht wurden nanchafte Summen
verausgabt . Eine ganze Reihe neuer Zugangswege konnte an -
gelegt werden. Das Pflanzenwerk konnte in dritter Auflage ,
ergänzt durch das Hegau- und Bodenseegebiet, mit gutem Er¬
folg abgesetzt werden. Ein sehr wichtiges Bearbeitungsgebiet
ergab sich im vergaiigenen Jahre auch durch das Projekt des
Schluchseewerkes. Der Verein hatte sich mit zu einer semer
vornehmsten Aufgaben gemacht, zu erreichen, daß eine Schadl-

gnng des Landschaftsbildes verhindert wird .

Lohnbewegungen in Baden
. Verschärfung des Lohnkonsliktes in der Mannheimer Metall ,

indnstrie . Eine Funktionärversammlung des Deutschen Me-
, wllarbeiterverbandes in Mannheim nahm zu dem gefällten
Schiedsspruch Stellung und beschloß , den Schiedsspruch abzu-

. lehnen» weiter die Belegschaften von H . Lanz A.-G . und
Brown , Boveri & Cie . aufzufordern , sofort , die Kündigung ein»
znreichen und diese beiden Betriebe stillzulegen, während am
kommenden Dienstag weitere 6000 Arbeiter die Kündigung
cinreichen sollen . Die Lage in der Metallindustrie hat durch
di« letzten beiden Beschlüsse «ine erhebliche Verschärfung er¬
fahren .

Gemeinde-irundsckau
Günstige Wohnverhältnisse in Karlsruhe . Der Ruf , daß

man in Karlsruhe sehr günstige Wohnverhältnisse findet , wird
durch die Reichswohnungszählung erneut bestätigt . Karlsruhe
hat nur 32.78 Proz . Kleinwohnungen , während der Durch-
schnitt der Großstädte 51,4 Proz . aufweist . Dafür steht die
badische Landeshauptstadt mit 55.77 Proz . Mittelwohnungen
und 11,44 Proz . Großwohnungen weit über dem Reichsdurch¬
schnitt, der 41,7 Proz . bzw. 6.9 Proz . beträgt . ES kommt hin -
zu» daß der Gartenstadtgedanke in Karlsruhe besonders hei¬
misch ist und ein großer Teil der Neubauten auf gesunde und
schön gelegene Gartensiedlungen : entfällt . Bekanntlich steht
Karlsruhe in seiner Neubautätigkeit an dritter Stelle unter
den deutschen Großstädten .

Der Heidelberger Voranschlag. Nach dem Beschluß des
Stadlrates Heidelberg wird der städtische Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1028 in Einnahmen (einschl. der Gemeinde ,
steuern ) und in Ausgaben mit 18 070 226 Mtl festgestellt. Der
fick hiernach aus 3 152 630 Md belaufende Steuerbetrag soll
gedeckt werden : Die Steuergrundbeträge vom Grundvermögen
sowie vom Betriebsvermögen werden für das Rechnungsjahr
1028 um je 25 Proz . erhöht . Die Steuergrundbeträge betragen
mithin , je 100 Mtl Steuerwert beim Grundvermögen 50 Mpf ,
beim Betriebsvermögen 20 beim Gewerbeertrag 300 ßpf .
Von diese» Steuergrundbeträgen werden als Vorauszahlung
yüf,die Gemeindesteuer für 1028 230 Hundertteile erhmen .

Der Bürgrransschutz Lahr nahm die Besoldungsordnupg
uiib die Besoldungssatzung der städtischen Beamten gegen 24
Stimmen der Bürgerlichen und der Kommunistischen Vereini¬
gung an , die Aufwertung von Baudarkehen für Wohnunas -
bairten der Arbeitergenossenschaft gegen 16 Stimmen der
Bürgerlichen Bereinigung . Angenommen wurde ferner gegen
die kommunistischen Stimmen eine Geländeabtretung vom ehe¬
maligen Luftschiffhafen an die Honnefwerke A . -48 ., der Um¬
bau des ehemaligen Lotzbeckschen Anwesens zur Unterbringung
von städtischen Verwaltungsstellen , die Verbesserung der Was-
serwerksanlagen .

Dir Jugendherberge » in Frriburg . Der Bürgerausschuß
Freibnrg hat auf Grund einer Vorlage des Stadtrates am
10. März 1928 zun, Ausbau der Jugendherberge in der Peter -
st ratze 15000 Mi genehmigt .

Ter Bürgeransschuß Waldkirch nahm mit 52 gegen 11 Stim¬
men den Antrag des Gemeinderates an , die Feuerschutzabgabe-
crdnung dahin abzuqndorn , daß hinfort die Feuerschutzabgade
von feuerwehrdienstpflichtigen Personen im Alter von 20 bis
50 Jahren erhoben wird . Weiter fand die Vorlage Annahme,
esnen außerordentlichen Holzhieb ; von 1500 fm vorzunehmen
zwecks Verbesserung des Ortsnetzes , zur Erstellung einer
Wohnbaracke und zur Herstellung der Besteigurcgstreppe der
Plattform des KastelburgturmeS . Einstimmig genehmigt wurde
auch der Holzhieb von 3000 km zur Straßenherstellung im Be¬
träge von 60000 Ml , sowie di« Aufnahme einer Anleihe für
den Eglau -Kauf in Höhe von 40000 Ml bei der Darmstädter
und Rationalbank in freibnrg .

Sus der Landeshauptstadt
Frühzeitig Fahrkarten lösenk Zur Vermeidung des starken

Andrangs an den Fahrkartenschaltern empfiehlt es sich , die
Fahrkarten rechtzeitig zu besorgen. Die Vorauslösung wird
durch die meist zentral in den Städten gelegenen Reisebüros
sehr erleichtert ; die Fahrkarten , Rundreisehefte usw . stnd da¬
selbst zu bahnamtlichen Preisen erhältlich.

Franrnabteilr in den Liegewagen 3. Klaffe. Da es deS
öfteren vorgekommen ist, daß allein reifende Damen in den
Liegewagen 3 . Klaffe mit männlichen Reisenden zusammen
in einem Abteil untergebracht werden mutzten, hat di« Mit¬
ropa diesem Übelstand dadurch abgeholfen, daß sie zwei Ab¬
teile für Damen in jedem Wagen freihalten laßt . Die Reise¬
büros und die Schaffner haben die Möglichkeit , Herren und
Damen getrennt unterzubringen .

Eine Werbeausstellung für die Pfalz in Karlsruhe . Der
pfälzische Fremdenverkehrsrat faßte in seiner letzten Sitzung
den Beschluß, in der Zeit vom 1 . bis 16. Juli die geplante
Werbeausstellung sür die Pfalz in Karlsruhe zu veranstalten .
Oberregierungsrat Pöverlein erklärte , daß der Zweck der Aus¬
stellung die Wiederbelebung des infolge der Besetzung und der
Pahschwierigkeiten zurückgegangenen Besuches der Pfalz aus
Baden sein solle. Von Vertretern der Reichspost und der
Reichsbahn wurde eine Beteiligung an der Ausstellung zu-
gesagt. Ferner ist beabsichtigt , die Ausstellung nach dem
16. Juli in der Pfalz , und zwar in Kaiserslautern , zu wieder¬
holen.

Hauptausschußsitzung der Deutschen Turnerschaft in Karls¬
ruhe . In der Zeit vom 13. bis 15. April findet in Karlsruhe
di« Hauptausschuhfttzung der Deutschen Turnerschaft statt ,
zu der die Delegierten der Kreise aus ganz Deutschland er¬
scheinen werden. Am 14. April ist die Feier des 100 . Geburts¬
tages Alfred Mauls , Begründer des badischen Schulturnens
und langjähriger Vorsitzender der Deutschen Turnerschaft .

Todesfall . Hier starb im Alter von 70 Jahren eine der mar¬
kantesten Gestalten aus dem industriellen Leben Karlsruhes ,
Adolf Füttere » . Er hatte sich als vollkommener Autodakt
emporgearbeitet und beschäftigte sich insbesondere mit der
Elektrotechnik, wo er außerordentliche Erfolge zu verzeichnen
hatte .

„Die ägyptische Frau " lautete der Titel , eines Vortrags , der
die um die moralische und physische Gesundheit ihrer Lands¬
leute hochverdiente Ägypterin G»«l-Y-Ha»ar ans Rednerpult
des Vierjahreszeitensaales führte . Nicht als Schriftstellerin
von Beruf , auch nicht als gelehrte Wiffenschaftlerin, wie man
nach ihrer Dozententätigkeit an der Berliner Humboldt -Akade¬
mie vermuten konnte, sprach diese junge , ungemein sympathi¬
sche Frau , sondern im Namen ihrer versklavten Schwestern
und aus dem Bedürfnis , Tatsachen festzustellen und inS grellste
Licht zu rücken, die in Europa vielfach ganz falscher Beurtei¬
lung begegnen. Sie schilderte zunächst die traurigen Verhält¬
nisse , denen noch vor kurzem ganz allgemein das Frauenschick¬
sal in Ägypten unterworfen war , sie orientierte dann im An¬
schluß an die türkische Frauenbewegung über das , was gegen¬
wärtig zur Emanzipation der Frau in Ägypten geschieht . Zum
Schluß erzählte sie einiges aus ihrer eigenen Lebensgeschichte,
die nochmals das Problem in voller Schärfe beleuchtete. Denn
nachdem sie selbst «ine Zeitlang berufen schien, für die Be¬
freiung und Erlösung ihrer Genossinnen eine Mission zu er¬
füllen , mußte auch sie am Widerstand der despotischen Macht¬
haber scheitern und sogar die Heimat verlassen. Ein Bortrag ,
aus solch ideellen Impulsen entstanden und aus persönlichen
Erfahrungen geschöpft , wie man sie selten in der einschlägigen
Literatur findet , hätte hier stärker interessieren sollen. Die
wenigen Zuhörer tankten indessen der mutigen Vorkämpferin
mit desto herzlicherem Beifall . H . Sch.

Generalmusikdirektor Mrhlich, Ein Zusatz zu dem Opern¬
vertrag mit Baden -Baden sieht vor , daß Generalmusikdirektor
Mehlich bei den gemeinsamen Opernveranstaltungen nach
Möglichkeit zeitweise zur Operndirektion herangezogen werden
soll . Bei dem durch die Gastspiele verstärkten Betrieb ist eine
Entlastung für die festangestellten Dirigenten des Landes¬
theaters sehr begrüßenswert , zumal es sich bei Mehlich um
einen in weiten Kunstkreisen anerkannten und bewährten
Operndirigenten von gutem künstlerischen Ruf und großer
Erfahrung handelt.

Badisches Landestheater . Die beiden Ostertage (Sonntag ,
den 8., und Montag, den 0. April ) bringen je eine Aufführung
von Richard Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal " unter
der musikalischen Leitung von Generalmusikdirektor Ernst
Mehlich (Baden-Baden) und der szenischen Leitung von Ober -
regiffeur Otto Krauß . Sonntag , den 8. April , singt die Titel¬
rolle Theo Strack, den „Amfortas " Rudolf Wehrauch und den
„Gurnemanz " De Hermann Wucherpfennig. In der Auffüh¬
rung am Montag , den 0. April , fingt die Titelrolle Josef Witt ,
den „Amfortas " Josef Rühr unä> den „Gurnemanz " Adolf
Schöpflin von der Staatsoper in Dresden als Gast . In den
übrigen Partien sind an beiden Tagen beschäftigt die Damen
Blank , von Ernst , Fanz , Seiberlich, Strack und Weiner , und
die Herren Laufkötter , Löser , «Schuster, Vogel, Kalnbach und
Rennio . Die Partie der „Kurrdry" singt an beiden Abenden
Lilly Hafgren . Die Auftührung beginnt jeweils um 17 Uhr .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswettrrwarte
Karlsruhe . Unsere Witterung wird jetzt von den Druckwellen
bestimmt, die am Südrande des großen nordeuropäischen Tief¬
druckgebietes über uns hinwegziehen. Die erste, die heute
morgen über der Osts«« angelangt ist, brachte uns schon
gestern nachmittag und abends Regenfälle bei böigen West¬
winden. Vor der im Westen folgenden neuen Druckwelle ist
heute morgen vorübergehend Aufheiterung eingetreten . Mit
Rücksicht auf die anhaltende Zufuhr ozeanischer Luftmaffen ist
für die nächsten Tag« vorläufig keine Aussicht auf Besserung
von Bestand vorhanden. WettrrauSsichtrn für Freitag : Etwas
kühler, wolkig mit Aufheiterungen , Durchzug weiterer Regen¬
fronten bei neuerdings auffrischenden Westwinden.

Irurze ‘Hacbricbten aus Laden
DZ . Mannheim , 4 . April . Wie wir von zuständiger Seite

erfahren , haben die Erkältnngs - und Grippekrankheitrn in den
letzten Tagen eine Zunahme von rund 100 Proz . erfahren .
Die übrigen Krankheitsarten nehmen einen normalen Verlauf ,
nur Scharlach ist etwas häufiger «ÄS gewöhnlich vertreten .

DZ . Pforzheim, 4. April . Der Verkehrsverband Pforzheim
beabsichtigt , im Spätjahr in Verbindung mit Verbänden und
Organisationen das erste Pforzheimrr Lichtfrft zu veranstakte » .
Das Anleuchten der interessantesten alten Baudenkmäler , der
Pforzheim « Brücken und Hochhäuser wird nicht nur auf die
Pforzheimrr Bevölkerung allein, sondern auch für die Bewoh¬
ner der näheren und weiteren Umgebung Anziehungskraft
ausüben . Das Imposante des ersten Lichtfestes soll noch da¬
durch erhöht werden, daß voraussichtlich die Geschäft« in den
Hauptverkehrsstraßen eine besondere Schausensterbeleuchtung
durchführen.

DZ . Rastatt , 4 , April . Die Autolinic Rastatt —Plittersdorf
wird am Samötag , den 14. April in feierlicher Weise eröff¬
net . — Das neue PostgebLnde. Am Sonntag den 22 . April
wird das neue Postgebäude in Rastatt den: Verkehr über¬
geben werden.

bld . Müllheim , 6 . April . Die Staatsanwaltschaft Freiburg
und das Amtsgericht Müllheim haben zusammen mit dem Be«
zirksarzt eine eingehende Untersuchung des SprcngunglückS
bei Badenweiler eingeleitet. Heute wird sich eine eingehende
Vernehmung der sieben Leicht- und Schigeroerletzten, die in
der Klinik in Freiburg untergebracht sind , anschlietzen . Die
bis jetzt gemachten Feststellungen lassen die Schlußfolgerung
zu, daß das Unglück wahrscheinlich durch eigene Unvorsichtig¬
keit der Arbeiter verursacht worden ist. Die Arbeiter , welche
den Ehrgeiz hatten , den für Mittwoch festgesetzten Durchstich !
des Stollens bereits in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch
durchzuführen , hatten die Sprengung vorgenommen, ohne daß
fie dazu befugt waren . Der getötete Arbeiter Bäuerle , der au »
Bühlertal stammt, hat anscheinend am Bohrloch gehorcht , ob
der Schuh bald losging.

DZ . Kehl, 3 . April . Der bisherige Kommandant des Brük-
kenkopfeS , General Le Henaff , ist nach Mainz versetzt worden«.
An seine Stelle kommt General Menetricr ans Mainz .
Der neue Brückenkopfkommandant ist hier kein Unbekannter .
Er war längere Zeit Kommandeur des 170. Jnfanterieregi -
inents .

DZ .Konstanz, 3. April . Am Sonntag konnte der Direktor
des Jnselhotels , Mattes Brunner , sein Wjähriges Geschäfts¬
jubiläum feiern . Er batte im Jahre 1003 die Direktion de»
Jnselhotels offiziell übernommen.

bld . Frankenthal , 4 . April . In der Urteilsbegründung im
Wagner -Prozeß erklärte der Vorsitzende u . a . : Es konnte dem
Gericht ebensowenig wie in der Voruntersuchung gelingen,
alle Punkte restlos aufzuklären . - Dies lag auch daran , daß
manche Zeugen die menschliche Rücksichtnahme über die Wahr¬
heitsliebe gestellt haben. Zum Falle Leuna ist festzuftellen,
daß die in zahlreichen Fällen verübten Betrügereien zum
Schaden des Leunawerkes in die Hunderttausrnde gehen. Ob¬
wohl Wagner aufs Gröblichste die Moral verletzt habe, habe
man mit Rücksicht auf feine Tüchtigkeit als Techniker und Ge¬
schäftsmann auf die verhältnismäßig milde Strafe erkannt .
Auch bei den übrigen Angeklagten ließ das Gericht Milde
walten , weil sie gewissermaßen das Opfer der Verführungs¬
kunst Wagners geworden sind . Nachdem das Gericht bereit »
den Verhandlungssaal verlassen hatte , reichten WagnerS Ver¬
teidiger einen erneuten Antrag auf vorläufige Haftentlas¬
sung Wagners ein. Das Gericht, das in seinem Urteil wegen
Verdunkelungsgefahr bis zum Rechtskräftigwerden deS Ur¬
teils den Haftbefehl zunächst aufrechterhalten hatte , gab deml
Ersuchen statt , so daß Wagner bereits am Abend das Gerichts¬
gefängnis in Frankenthal verlassen mrd nach Ludroigshafen
zurückkehren konnte . «

Dandel und Mirtsckatt
ftarlint « Devisennotierungen

ö . April 4. April
*«n> Brief 0eO> thrkf

Amsterdam 100 G. 168.31 168.65 168 .32 168.66
Kopenhagen 100 Kr. 112 .10 112.32 112 .04 112 .26
Italien . . 100 L . 22 .06 22 .10 22.08 22 .12
London . . IPfd . 20.397 20.437 20 .397 20.437
New Dorf . 1 D. 4.1775 4.1855 4.1775 4 .1855
Paris . . 100 Fr - 16.45 16 .49 16 .45 16 .49
Schweiz . . 100 Fr - 80 .49 80 .65 80 .505 80.665
Wien 100 Schilling 58 .78 68.90 58 .76 58 .88
Prag . . 100 Kr. 12378 12.398 12 .38 12.40

Der Tabakbau i» Baden. Die tabakbebaute Fläche im Reich
betrug im Jahre 1027 rund 0134 Hektar, hiervon fielen auf
Baden 4563, also rund die Hälfte . Von der gesamten Ernte
von 1926 mit 144103 Doppelzentnern entfielen auf Baden
76 529 Doppelzentner , das sind 53,1 Proz .

Bolksbank Ettlingen . Die an Gewerbetreibende und Land¬
wirte von der Volksbank Ettlingen ausgeliebenen Gelder be¬
liefen sich am 31 . März 1028 auf 1003 853 Ml .

Lanvesgewerbrbank für Südwestdeutschland A. -G. Die
Zweimonatsbilanzen per 29. Februar 1928, über welche soeben
von den beiden Verbänden der Badischen Kreditgenossenschaf¬
ten (Schulze -DeUtzscher Verband) berichtet wird, zeigen eine
weitere Stärkung der gesamten Betriebsmittel , die gegenüber
dem 31 . Dezember 1027 um nahezu 4 Millionen Reichsmark,
nämlich von 103 Millionen auf 108 Millionen Reichsmark, ge¬
stiegen sind. Die Geschästsguthaben einschl . Reserven haben
sich um rund 800 000 Ml vermehrt , während die Außenstände
um 7 Millionen auf insgesamt 83 Millionen Reichsmark an¬
gewachsen sind. Die Spareinlagen haben eine Erhöhung von
rund 5 Millionen Reichsmark erfahren, ein erfreuliches Zei¬
chen für die Spartätigkeit des in den Kreditgenossenschaften
vereinigten Mittelstarkes . Unter Einrcchnung der weiter
diskontierten Wechsel im Betrage von 21,5 Millionen Reichs»
mark haben die 96 in den beiden Verbänden zusammengeschlos¬
senen Kreditgenossenschaften rund 110 Millionen Reichsmark
an ihre dem Mittelstände ängehörenden Mitglieder ansge »
liehe» .

Die nächste Sitzung des internationalen Stahlkartells , auf
der die Höhe der Produktion im dritten Vierteljahr festgesetzt
werden soll, wird am 25 . Juni in Düsseldorf sta-ttfinden . Wie
verlautet , wird der Sitz des Stahlkartells wahrscheinlich iw
Luxemburg bleiben.

verschiedenes
Dir Berhandlnng gegen Hei »

WTB . Nürnberg , 5. April (Tel . ) Die Verhandlung gegen
den PostrSnber Hei« ist nunmehr auf den 24 . und 25. Maß
vor dem Schwurgericht Koburg anberaumt .

Elektrisch « Fernübertragung eines Filmes .
Die Amrriran Telephon und Telegraphen Company berich¬

tet . daß die fernphotographische Übermittlung eines Filme »
geglückt fei. Der 10 Fuß lange Filmstreifen würbe von Chi¬
cago auS in kurzen Stücken durch die Telephonleituirgen nach
New ?)orf gedrcchtet , wo fie wieder zusammengestellt und pho¬
tographiert wurden . Der gesamt« Vorgang beanspruchte vier
Stunden Zeit .

Das Erdbeben in Klrinasirn
WTB . Angora , 4 . April. (Tel .) In der Rächt zum 4. April

ereigneten sich sechs nrn« leichte Erdstöße in Smyrna und in
Torbali , durch die jedoch kein neuer Schaden angerichtet wurde .
Infolge deS schweren Erdbebens in den beiden letzten Tagen
wurden in 17 Dörfern des Bezirks Dagh KizUdja insgesamt
615 Häuser , 7 Moscheen und 4 Schulen zerstört. — Aus An¬
laß der Erdbebenkatastrophe haben eine Reih« europäischer
Regierungen sowie die Bereinigten Staaten von Amerika iH«
Beileid ausgesprochen.
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Den 0erd ?
Gas, Kohlen oder kombiniert

kauft man
in nur la . Qualität , in neuesten Modellen bei
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

(Zahlungserleichterung ) im

Spezialgeschäft
für mod. Heiz- u. Kocheinrichtungen

Großküchenanlagen
IIMH .M. UC Vv <* maan

Amalienstr. 25 / Tel. 244 u. 245
000000000000000000000aaaaoaoanonaoDiziD

Arstz & Cie . Inhaber : Fachler
KaiseratraSe £ 15 Telephon 219

Abteilung I : Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel ,GummikurzYjaren . Damenbed . Hygienische Artikel . Herrenbed .Abteilung II : Technische Gummi- und Asbestwaren , Treib¬
riemenlager und Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .
Grofiverkauf Kleinverkauf 46

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer — Wohnzimmer
Speisezimmer — HerrenzimmerKüchen , sowie einzelne Möbel

prachtvolleFormen inwunderschöner, gediegener Ausführungfinden Sie sehr billig beiKarl Thome L Ca.
Möbelhaus — Karlsruhe

HerrenstraBe Nr. 23
gegenüber der Reichsbank

Besichtigung ohne KaufzwangStreng reelle Bedienung! Glänzende Anerkennungen tGarantie für jedes Stück . Franko-Lieferung.Auf Wunsch Zahlungserleichterung. 429Im Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen.

Kü ppersbusch - Herde IUr «>,. k«m», «»ms.Junker & Ruh - Gasherd », öi».
immerbrand Grudeherde und Öfen

Vertretung und Lager Amalienstraße 7

Karl Fr . Alex . Müller
Telephon 1284 — — (gegründet 1890

Günstige Zahlungsbedingungen
Eigene Reparaturwerkstätte . Fachgem . Aufstellen
Ratenkauf abkommeh der Badischen Beamtenbank

Da«

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bild

finden Sie in größt . Auswahl im SpezialgeschäftE . BQ CH LE . . b'e"£ scmKaiserstr. 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Wadisckes Landestbeater
Spielbtan vom 7. April bis 17. April 1928 .

a ) Im Landestheater :
Samstag, ' 7. April . + C 21 . Th .-Gem . 1401—1550 . Neuein -studiert : Fuhrmann Henfchel. Schauspiel von GerhartHauptmann . 19 )4 bis geg . 22 (5 m ) .Sonntag , 8. April . Auster Miete . Parstfal . Bühnenweihfest -spiel vosi R . Wagner . 17 bis 22 (9 W . ) .Montag , 9. April . Auster Miete . Parstfal . Bühnenweihfest¬spiel von R . Wagner . 17 bis 22 (9 M ) .Dienstag , 10 . April . Auster Miete . Einmaliges Gastspiel Ge¬orges Baklanoff : Margarethe . Oper von Gounod . 19)4 bis23 (8 m ).

Mittwoch, 11. April . * B21 . Th .-Gem . 101—300. Seiten -sprüngr . Vier Einakter von Goetz . 20 bis 22)4 (5 Ml ).Donnerstag , 12 . April . 4t D 24 (Donnerstagmiete ). Th .-Gem.301—400 . Fuhrmann Henschel . Schauspiel von GerhartHauptmann . 19)4 bis geg . 22 (5 Ml ) .Freitag , 13 . April . 4t F24 (Freitagmiete ). Th .-Gem. 1 . S .-Gr .Mignon . Oper von Thomas . 19 )4 bis geg. 22)4 (7 Ml ).Samstag , 14 . April . 4- E23 . Th .-Gem. 401—500 u . 3. S .-Gr .(2. Hälfte ) . Die Kronpätendrnten . Historisches Schauspielvon Ibsen . 19 )4 bis 23 (5 Ml ) .Sonntag , 15. April . Nachmittags : 7. Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Samson und Dalila . Oper vonSaint -Saens . 15 bis 17 )4 (4 Ml ).Abends : 4- G 22. Th .-Gem. 3. S .-Gr . (1. Hälfte ). DerBogelhändler . Operette von Zeller . 19 )4 bis geg . 22)4(8 Ml ) .
Montag , 16 . April . Volksbühne 8. Das vierte Gebot. Volks¬stück von Anzengruber . Der IV . Rang ist für den all¬gemeinen Verkauf freigehalten . 19)4 bis geg. 22 (5 Ml ) .Dienstag , 17. April . 4- A 23 . Th.-Gem . 2. S .-Gr . FuhrmannHenschel . Schauspiel von Gerhart Hauptmann . 20 bis geg .22 )4 (5 Ml ) .

d) Im Städt . Konzerthaus :Sonntag , 8. April . Zum ersten Male : Unter Geschäftsanf -stcht. Schwank von Arnold u . Bach. 19)4 bis 22 (4,10 Ml ) .Montag , 9. April . 4t Unter Geschäftsaufsicht. Schwank vonArnold u . Bach. 19)4 bis 22 (4,10 Ml ).Sonntag , 15 . April . 4^ Unter Geschäftsanfstchi» Schwankvon Arnold und Bach . 19)4 bis 22 (4,10 Ml ).
c) In der Städt . FesthalleMontag , 16. April . Th .-Gem . 901—1200 . «. (letztes) BolkS-Sinfonie -Konzert . Leitung : Josef Krips . Solisten : FranzPhilipp (Orgel ). Magda Strack. Th . Strack . 20 bis 22 (8 Ml ).

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmit-tags 15 )4 bis 17 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf uno weitererUmtausch ab Montag vormittags . — Kartenvorverkauf : Vor¬verkaufskasse des Badischen Landestheaters , Tel . 6288 . In derStadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - undWaldstrahe , Tel . 388, und Auskunftsstelle des Verkehrsver¬eins , Kaiserstr . 159 (Eingang Nitterstraste ) , Tel . 1420 . — Zi¬garrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 , undKaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . 503 .

Riegel * & Matthes Nachf .
Inhaber : Alb. Niegel & Richard Becker 386

Kaiserstraße i86 Am Kaiserplatz Fernruf 1783

Tapeten - Spezialhaus
Reiche Auswahl in geschmack¬
vollen Mustern jeder Preislage .

Seiden -Lampenschirme
und Beleuchtungskörperin guter und preiswerter Ausführung

Badische Handwerkskunst
Friedrichsplatz 4 88

Wunderbar laufen Sie
in Neuberts Schuhen

Alle Arten Stiefel and Halbschuhein nur erstklassiger Qualität miteingearbeiteter Gelenkstütze .Spezialitäten für empfindliche und Hkranke Füße. MeineSchuhesind eine ( JKlasse für sich und konkurrenzlos.ReformhausNeubert
117

Vorteilhaft speisen Sie in der

RefOrm- Boststatte
Kaiserstraße 56 Telephon 3357

Mäßige Preiset 144 Kein Trinkzwang !
— - Essen zu 80 Rpf . und / Rnt . - >

Grofle Auswahl in feinen Mehl -, Eierspeisen und Gemüsen .

Dekoration , Gardinen
Polstermöbel u. Betten

421

finden Sie in großer . Auswahl im
Spezialgeschäft

ERNST BURGER
Waklstr. 89 Karlsruhe Telephon 2317
BeejcfatigM Sie bitte „ du Sefuufrasttr-Amttlliiig. Teifiahlri gntitfit -

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
KBchen 672
einzelne MSbeletOckein bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer

Möbel
Karleruhe Zahlungserieiebterimg . Kroneaetr . 32Kein Laden , daher billigste Preise

iicnncs
W

, Bruch-
V~*- , f |

nr Heilung
Ohne Operation ,

ohne Berufsstörung !
wurde durch unsere Behandlungsart sogar in schwerstenFällen in erstaunlichem Maße erzielt und uns in

Hunderten von Attesten bestätigt.
Zur Behandlung kommen Leisten-, Schenkel-, Nabel-,Narben-, Bauch» und Wasserbrüche.Naiariell beglanbigte Referenden liegen im Wartezim¬mer aus oder werden auf Wunsch zugesandt , z. B - :
Ich bin von meinem Bruchleiden durch Ihre Methodevollständig geheilt und gehe schon seit längerer Zeitohne Band . Der Bruch war früher operiert, dannwieder durchgebrochen , so daß die jetzige Hellung durchIhre orthopädischeBehandlung besonders anerkennens .wert ist. Jakob Hoffmann , Wemheim - 28 . 1 . 28.
Ich bestätige, daß mein Bruchleiden durch Ihre Me¬thode vollständig geheilt ist - Ich kann jetzt jede Arbeitohne Beschwerden verrichten, gehe ohne Band undhabe von meinem großen Bruch, der tief in den Hoden¬sack runterging , nichts mehr gespürt - Richard Butz,Schlosser , Bulach hei Karlsruhe. 8. 12. 27 .

fWer unfern Vertrauensarzt in der nächsten Sprech¬stunde in Karlsruhe , Bruchsal, Rastatt oder in Pforz -^heim sprechen will, teile uns dieses umgehend, spätestenŝbis zu« 12. April, mit - Benachrichtigung, wann undwo die Sprechstunden stattfinden , erfolgt rechtzeitig.
*

„ Hermes " Ärztliches Institut für »rthopädssch« Bruchdehaudluug G . m. b. H ., Hamburg , Esplanade 6.
Ältest«« unk qrößtes 4 r 1 11 i 4 e i Znstirnt Skfcr Akt.

imi .tiiiiiimmmmiiiiiiMiiiiimmuinmiiinnHiiiiimmmimiiiiinmmiimji| Nehmt Musikunterricht |= bei der Mueiklehrerschaft dee =I Deutschen Musikerverbandes | '
3 Lehreradressen erhältlich in den 3 ,g Musikalienhandlungen 961g :
anmiuiuiiiiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiiimiiiiiifiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitnuiiiiuiini'

Beim Hochbauamt der Stadt Pforzheim ist dieStelle des

Sienltooijtoniw (6taMMM>rs)
möglichst sofort zu besetzen-

Verlangt wird abgeschlossene Hochschulbildung(Diplomprüfung ), organisatorische Befähigung undnachweisbar reiche praktische Erfahrung auf dem Ge¬biete des Hochbaues, des Städtebaues und der ein.
schlägigen Verwaltungsgebiete . Die Besoldung wirdnach der Gruppe XIII der Stadtbescldungsordnung(Ortsklasse A ) bemessen , die der Gruppe I der Reichs¬besoldungsordnung entspricht. Planmäßige Anstellungals Beamter kann in Aussicht gestellt werden - Bewer¬bungen mit Zeugnissen, Ausbildungsnachweisen undamts - oder stadtärztlichem Gesundheitszeugnis sowiemit der Angabe der Gehaltsansprüche find bis20 . April 1928 beim Unterzeichneten einzureichen .Von der Vorstellung ohne besondere Einladung wolleabgesehen werden. 458

Pforzheim , den 2 . April 1928 .
Der Oberbürgermeister.

G. BRAUN
(vorm. G.Brannsdte Hofhedtdruckerei NdVtriij )

(3 . m. b. H.
KARLSRUHE
Karl • Friedrich - Strafte 14

fertigt Drucksachen aller Art
fOrlndustrie,Handel , Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

ii

b

■ -Instliai
o. PrlMt -
Huikaifttl

« Mannheim
0 6, 6 Ö
Plinkw s

WttiniUil JMOJ
Maler » Co., G.m.b.H.

Öffentlich zu vergeben:
Erd» und FelSbewegung (im
ganzen etwa 20000 rn' j
zur teilweisen Bildung deS
Planum » für den Bahnhof
Griesbach im Renchtal,samtNebenarbeiten . LeistungS-
verzeichniffe und besondere
Bedingungen gegen Bar¬
einsendung von 5 XM vom
Reichsbahn-Neubauamt zubeziehen. Zeichnungen und
BedingniSheft hier und im
Baubüro in Bad PeterStal
während den GeschästS -
stunden zur Einsicht- Ein¬
reichungsfrist und Öffnungder verschlossen und postfreimit du Aufschrift . Erd-
bewegung"

versehenen An-
geböte: IS . Apnl 1928, vor¬
mittags 11 Uhr. Zuschlags¬
frist : 19. Mai 1928 . M882

Reichsbahn -Nenbaaamt
Oppennn (Baden) Ratsplatz.

Schopfhei« . M .886
Güterrechtsregistueintrag

Band I Gute 342 : Bai« ,Ernst, Giestereiarbeitu in
Maulburg und Marie geb .
Glatt - Butragvom28 .März1928. Gütertrennung .

Schopfheim, 3Aprlll928 .
Bad. Amtsgericht.

« rnchsal. M -885
GüterrechtsregistereintragBand III Seite 181 : Würfri,

Heinrich, Zementeur in
Bruchsal und Adelheid geb .
Fellhauer -Bertrag v.9.März1928. Errungenschaftsge¬
meinschaft deS BGB - Als
Vorbehaltsgut der Frau isterklärt das in 8 2 des Ver¬
trags beschriebene Vermö-
gen, alles was fie gem- §§1369 ober 1370 BGB - er.wirbt, und ihr Verdienstals Schneiderin .

Bruchsal, 29. März 1928.
lsgericht I._

Bruchsal. M .884
GüterrechtsregistereintragBand III Seite 182 : Appel,Karl, Zigarrenarbeitu in

Ostringen und Rosa geb -
Becker. Vertrag vom13 März1928. Gütertrennung des

I. vereinbart .
Bruchsal, 30. März 1928.

Amtsgericht l._

Samstag , 7 . April 1928*C21 Th .-Gem . 1401 - 1550
Nr» emstadiert

von Hauptmann
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Henschel Schulze
Frau Henschel Zieglu
Hanne Ermarth

Bertha
Walthu
Siebenhaar
Karlchen
Wermelskirch

Thiemer
Brand
Prüter

Dennig
HöckerFrau Wermelskirch

FrauendorferFranziska
Hauffe
Franz
George
Fabig
Hildebrant
Grunert
Feuerwehr -

männu
Anfang 19 '/,

Ouaiser
Gemmecke

Kloeble
Müller

Mehner
Schneider

Ostholt
Weidner
Ende 22

I . Rang und I . Sperrsitz5 « 4.
Sonntag , 8. April Parstfal.

Im Konzerthans :
Zum erstenmal :

Unter Geschästs«»fstcht.
Montag , 9. April : Parstfal.

Im KonzerhauS :
Unter GeschSftsaufficht. '

Saida,rafta 1«
Tslepbon 5599

8 Ulir
Di« gpoB «

REVUE

vom Gr . Schauspiel¬
haus ; Beriin .
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